Studierendenschaft der Universität Siegen




Pressemitteilung

„Geh denken“ am 16. Dezember: Kein Fußbreit den Faschisten
AStA bietet Alternative Stadtführung an

Am 16.12. jährt sich die schwere Bombardierung der Stadt Siegen im Jahre 1944. Leider ist das traditionelle Gedenken der Stadt und seiner Bürger an die Opfer  des nationalsozialistischen Terrors in den vergangenen Jahren wiederholt von neonazistischen Gruppierungen missbraucht worden, um eine verdrehte Täter-Opfer-Beziehung zu propagieren. Dieses Jahr soll es gar nicht erst soweit kommen. 
Im „Bündnis für Demokratie“ haben sich verschiedene Gruppen und Verbände zusammengefunden, die sich an historisch bedeutsamen Stellen der Stadt Siegen postieren werden, um so einem Missbrauch durch die Nazis vorzubeugen. Im Rahmen dieses Gedenkens bietet der AStA der Uni Siegen eine „Alternative Stadtführung“ an, die über verschiedene Orte und Plätze mit faschistischer Vergangenheit führen wird, und die Geschichte Siegens von 1933 bis 1945 näher beleuchtet.  
Beginn der „Alternativen Stadtführung“ ist um 15.30 Uhr beim Schwimmbad am Löhrtor! Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Nähere Informationen unter 0271 740 4600.
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